Sogar noch freie Ausbildungsplätze 

Von Heike Stachowiak

Bad Freienwalde (MOZ) Großer Andrang herrschte am Sonnabendvormittag im Schülerklub der Oberschule Bad Freienwalde. Dort fand der 7. Bildungsmarkt statt, bei dem sich 40 Firmen und Einrichtungen präsentierten. Ein Angebot, das sich vor allem an Schulabgänger in spe richtete. Und die machten davon regen Gebrauch. Rund 460 Besucher zählten die Veranstalter.

Kaufmann im Einzelhandel wolle er werden, erzählt Justin Gleisner. Der 17-Jährige war mit seiner Mutter Marlies (41) Gleisner nach Bad Freienwalde gekommen, um sich zu informieren. Am Stand der IHK Frankfurt (Oder) holte er sich bei Ausbildungsberaterin Nancy Mehl wichtige Tipps. Der Lüdersdorfer hänge, wie seine Mutter sagt, in der Luft. Nach dem Abschluss der 10. Klasse sei er am Oberstufenzentrum in Strausberg gewesen, um dort sein Fach-Abitur zu machen. Allerdings sei er der Jüngste in der Klasse gewesen und habe es nicht ganz geschafft. Seither bemüht sich Justin Gleisner um einen Ausbildungsplatz. 17 Bewerbungen habe er bereits geschrieben. Kommenden Mittwoch habe er wieder ein Vorstellungsgespräch. Die Stellen finde er bei der IHK oder bei verschiedenen Job-Börsen im Internet, sagt er. Doch geklappt habe es noch nicht. Deshalb finde er solche Angebote wie den Bildungsmarkt gut.

Bereits zum zweiten Mal hatten sich die Veranstalter, der Verein zur Förderung von Beschäftigung und Qualifizierung (VFBQ), die Stadt Bad Freienwalde und die DAK, entschieden, die Veranstaltung im neuen Schülerklub der Oberschule durchzuführen. Eine richtige Entscheidung, wie Irmgard Roth gegenüber MOZ betonte. Hier seien alle unter einem Dach. Die Geschäftsführerin des VFBQ hatte sich gemeinsam mit Bürgermeister Ralf Lehmann und DAK-Chef Heiko Schübler ein Bild vor Ort gemacht. Ihr Fazit: "Die Stände sind in diesem Jahr viel attraktiver. Die locken förmlich an." Und eine Besonderheit gebe es in diesem Jahr. "Es werden noch freie Stellen angeboten." So unter anderem im Krankenhaus Märkisch-Oderland. Dort werden zwei Azubis zur Bürokauffrau gesucht. Interessenten sollten sich bis Mitte März bewerben. Eine weitere Ausbildungsstelle ist noch in der AHG Klinik und Moorbad frei - ebenfalls eine Stelle als Bürokauffrau. Schon alle 16 Ausbildungsplätze als Bankkauffrau/mann vergeben sind hingegen bei der Sparkasse. "Aber wir suchen bereits für das nächste Jahr", so Birgit Walz von der Sparkasse.

Über Anfragen junger Leute freut sich auch das Friseur-Unternehmen "Charmant", das derzeit acht Auszubildende in drei Lehrjahren beschäftigt, wie Ausbilderin Sabine Lehmann informierte. Dazu gehört Kathleen Alt, Azubi im zweiten Jahr, die am Sonnabend interessierte Jugendliche frisierte und mit einem Tages-Make up für ein Bewerbungsfoto stylte. Denn gleich nebenan konnten sie sich von Marlies Prawitz ins rechte Licht rücken lassen. Zu einer Bewerbung gehört schließlich ein aussagefähiges Foto. "Man muss sich schon verkaufen können", so Marlies Prawitz, die allerdings bedauerte, dass nicht all zu viele in puncto Kleidung und Make up auf ihr Angebot vorbereitet waren.

Für Simone (45) und Christin Schulz (22) aus Haselberg hatte sich der Besuch durchaus gelohnt. Sie hatten sich für Christins Geschwister Mandy und Martin informiert. Beide nahmen zur gleichen Zeit an einem DRK-Lehrgang teil. "Martin will zur Polizei. Da haben wir Informationen bekommen. Mandy interessiert sich u. a. für den Zahntechniker-Beruf. Allerdings haben wir dazu nichts gefunden", so Simone Schulz.
